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Czaplinek ist eine Kleinstadt mit rund 7000 Einwohnern in Westpolen, wunderschön gelegen in der einstigen Pommerschen Schweiz, mitten zwischen herrlichen Seen und umgeben von Wäldern, industriell weniger geprägt, eher eine Urlaubsidylle, eigentlich ein Paradies.


Bis 1945 war dieser Ort über Jahrhunderte in preußisch-deutscher Hand gewesen und unter dem Namen Tempelburg bekannt. Die Stadt liegt etwa 100 km östlich von Stettin. Meine Mutter, die in Stettin aufgewachsen war, erzählte immer voller Stolz, dass sie als Schulkind oft an der Oder gestanden habe, um dem Kaiser bei seiner Überfahrt von Vorpommern nach Hinterpommern mit kleinen schwarz-rot-weißen Fähnchen zuzuwinken. Mein älterer Bruder Dieter ergänzte die Erzählung meiner Mutter allerdings mit dem sarkastischen Hinweis, man habe wohl eher gerufen „Ein Dreifach-Hoch auf Vorderpommern und auch aus Hinter(n) hört man`s donnern“ …


Nun aber möchte ich von Tempelburg erzählen.


Ich werde von einem Ort voller Erinnerungen und Geschichten erzählen, die ich erlebt und erträumt habe, obwohl ich dort nur sechs Jahre zuhause war. Vielleicht basieren die meisten von ihnen auf Erzählungen meiner Eltern und Geschwister. Wer weiß das schon. Aber ein bisschen Wahrheit ist natürlich immer dabei.


Kann man solch ein tief empfundenes Andenken in Worten ausdrücken? Man könnte, und viele haben es getan oder zumindest versucht. Ich aber meine: Es geht eigentlich nur in Bildern. Der besondere Reiz der Bilder liegt darin, dass ich einige Ansichten von einst den Fotos gegenüberstellen kann, die ich auf Reisen in den Jahren 1991 und 2009 in meiner alten Heimatstadt aufgenommen habe.


Aber nun schön der Reihe nach.


Ich kam in Tempelburg etwa 48 Stunden nach meiner Geburt an.


Meine Mutter war von ihrem Hausarzt zur Entbindung in das nahegelegene Mütter- und Kinder-Genesungsheim Lebensborn in Bad Polzin eingewiesen worden. Mein Vater legte großen Wert darauf, dass ich zum Weihnachtsfest schon zuhause sein sollte. So wurde ich trotz heftigen Schneetreibens mit dem Taxi aus Bad Polzin abgeholt. Meine Brüder behaupteten später immer, dass ich nicht getauft, sondern noch im Heim durch Auflegen eines Schwertes eine Namensweihe erhalten hätte Das macht aber gar nichts, da die meisten unserer Familiendokumente am Abend vor der Flucht von meiner gutgläubigen und sicherlich auch etwas naiv handelnden Mutter auf dem Dachboden unter den Dielen versteckt worden waren und nie wieder auftauchten.


So begann meine besondere Beziehung zu Tempelburg und jetzt kommt endlich der bildunterstützende Teil meiner Erzählung.


Nähern wir uns der Stadt zunächst aus der Luft.




[image: Das Foto aus dem Jahr 1932 zeigt rechts den Dratzigsee, oben den Zepplinsee…]


Das Foto aus dem Jahr 1932 zeigt rechts den Dratzigsee, oben den Zepplinsee…







[image: … im Jahr 1964 ist der Dratzigsee diesmal oben zu sehen, in der Mitte erkennt man deutlich den Marktplatz mit der Heiligkreuz-Kirche.]


… im Jahr 1964 ist der Dratzigsee diesmal oben zu sehen, in der Mitte erkennt man deutlich den Marktplatz mit der Heiligkreuz-Kirche.







[image: Zum Orientieren: Tempelburg liegt zwischen Dramburg und Neustettin.]


Zum Orientieren: Tempelburg liegt zwischen Dramburg und Neustettin.







[image: Der alte Stadtplan weist rechts den Weg nach Bad Polzin, dort wo ich einst als frischgeborener Knabe herkam.]


Der alte Stadtplan weist rechts den Weg nach Bad Polzin, dort wo ich einst als frischgeborener Knabe herkam.







[image: Dies ist der Stadtplan von Czaplinek heute. Die Grundstruktur hat sich gegenüber Tempelburger Zeiten kaum geändert.]


Dies ist der Stadtplan von Czaplinek heute. Die Grundstruktur hat sich gegenüber Tempelburger Zeiten kaum geändert.







[image: Das Haus Luisenbad in Bad Polzin gehörte zu den bedeutenden Kureinrichtungen in diesem Moorbad.]
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